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Programm des 2. Workshops Historische Netzwerkforschung 

Samstag 29. – Sonntag 30. Mai 2010 am Kulturwissenschaftlichen Institut Essen 

Stand 19. April 2010 

 

Samstag, 29. Mai 

Quellenkritik: Gewinnung relationaler Daten aus heterogenen Quellenarten 

 

13.00 – 13.45 

Heterogene Quellen I 

Ulrich Eumann und Jascha März, NS-Doku Zentrum Köln 

 

13.45 – 14.30 

Heterogene Quellen II 

Linda Keyserlingk, Universität Potsdam 

 

14.30 – 15.00 

Pause 

 

15.00 – 15.45 

Kirchenbücher als Quelle zur Erstellung von demographischen Netzwerken 

Wilko Schröter, Universität Wien 

 

15.45 – 16.30 

Multiplexität und Ressourcentausch. Briefe von Wissenschaftlern als Quellen für Netzwerkdaten 

Neill Busse, Universität Gießen 

 

16.30 – 17.00 

Pause 
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17.00 – 17.45 

Netzwerke der Kreditvergabe auf dem Land im 19. Jahrhundert 

Daniel Reupke, Universität des Saarlandes 

 

17.45 – 18.30 

Diskussionsrunde Quellenkritik 

 

18.30 – 18.45 

Pause 

 

18.45 – 19.30 

 Vennmaker für Historiker  

Michael Kronenwett, Universität Trier 

 

anschließend gemeinsames Abendessen 
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Sonntag, 30. Mai 

Konkreter Erkenntniszugewinn durch Netzwerkansätze in den historischen Wissenschaften 

 

9.00 – 9.45 

Geographie nur ein Netzwerk – Historische Netzwerkanalyse über Raum und Zeit 

Alexander von Lünen, University of Portsmouth 

 

9.45 – 10.30 

Vergleich historischer Ansatz vs. Netzwerkansatz am Beispiel des Hilfsnetzwerkes um Franz 

Kaufmann 

Marten Düring, KWI Essen 

 

10.30 – 11.00 

Pause 

 

11.00 – 11.45 

Das Reich als Netzwerk der Fürsten. Politische Strukturen unter dem Doppelkönigtum Friedrichs II. 

und Heinrichs (VII.) 1225-1235 

Robert Gramsch, Universität Jena 

 

11.45 – 12.30 

Netzwerkanalytische Betrachtungen zu historischen Verläufen – Vorteile und neue Erkenntnisse? 

(am Beispiel der Historie der professoralen Agrarökonomen Deutschlands 1933 bis 1955) 

Katrin Hirte, Universität Linz 

 

12.30 -  13.15 

Diskussionsrunde „Erkenntniszugewinn“ und Abschlussdiskussion 

 

auf Wunsch anschließend gemeinsames Mittagessen 
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Anreise zum Kulturwissenschaftlichen Institut Essen 

Detaillierte Informationen zur Anreise mit Pkw und öffentlichen Verkehrsmitteln: 

www.kwi-nrw.de/home/kontakt.html  

 

 

Kontakt bei Rückfragen 

Marten Düring 

Email: marten.duering@kwi-nrw.de  

 

 


